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Country-Legende „Larry Schuba“ in Clausen
3. Country-Night mit „Long Road“, Country-Duo „Lotty & Jake“ und Larry 
Schuba aus Berlin

Mit dem deutschen Country-Sänger „Larry 
Schuba” aus Berlin ist den Veranstaltern der 3.CSN 
Country-Night der große Wurf gelungen! Der 
Sänger, Entertainer und Frontmann der legendären 
Musikgruppe „Western Union” kommt nach Clausen. 
Neben ihm treten am 4. Mai 2013 auch Long Road 
aus Rodalben und das Country-Duo Lotty & Jake aus 
Zweibrücken auf. Die CSN-Country-Night wird von 
der Gitarrengruppe „Die Burgfreunde” aus Rodalben 
und Clausen veranstaltet und hat innerhalb drei Jahre 
bereits „Kult-Status” im Südwestdeutschen Raum 
erreicht! Dass es mit Larry Schuba, einem der Großen 
im deutschen Country Geschäft geklappt hat freut 
die Veranstalter besonders. „Mit ihm kommen wir 
dem Wunsch unserer Gäste nach deutschsprachigen 
Country Songs entgegen” so Bernd Kämmerer und 
Torsten Böttcher die beiden „Macher” der Country-
Night. Zahlreiche Auszeichnungen hat der Country-
Barde aus Berlin in seiner Karriere bereits erreicht 
und seine Fan´s nennen ihn liebevoll „Mr. Bärenstark” 
nach einem gleichnamigen Song aus seiner Feder. 
Die Besucher der Veranstaltung erwarten Lieder wie 
„Auf der Autobahn, Transit Cowboy, Nimm doch 
mich ein Mann mit Bauch, Danke und viele weitere 
Hit´s aus dem Programm von Western Union deren 
Bandleader und Frontmann Larry Schuba ist. Nach 
Clausen kommt er allerdings alleine, aber mit viel 
Musik im Gepäck! Den “Aufmacher” der Country-
Night” bestreit das Country-Duo “Lotty & Jake” 
die im vergangenen Jahr auf Anhieb überzeugten! 

Das sympathische Duo aus Zweibrücken spielt ab 
18.00 Uhr auf und wird die Line-Dancer auf die 
Tanzfläche locken. Den letzten Teil des Abends 
gestalten die Musiker von „Long Road” die bereits 
von Anfang an mit dabei sind. Sie sind längst eine 
Größe im Südwesten und überzeugen durch hervor-
ragende Countrymusic und eigene Songs. Hinter 
dem Bandnamen verstecken sich Manfred, Peter, 
Marco, Charly, Kent und Muriell, allesamt überzeugte 
Country-Musiker die mit viel Herzblut an die Sache 
gehen. Schon bei der ersten Veranstaltung standen 
sie mit Rat und Tat zur Seite und gaben Tips für 
den Aufbau von Ton und Technik. Hier stimmt nicht 
nur die Musik sondern auch die „Chemie” so die 
Veranstalter. Die 3. CSN Country-Night findet am 
Samstag, 4. Mai 2013 auf dem Dorfplatz in Clausen 
statt. Für alle Fälle steht ein beheiztes Festzelt bereit. 
Beginn ist ab 16.00 Uhr mit einem „Country-Treff”, 
Musik gibts ab 18.00 Uhr mit Lotty & Jake, 20.00 Uhr 
mit Larry Schuba und ab 21.45 Uhr mit Long Road.

Für Line-Dance-Freunde steht eine Tanzfläche zur 
Verfügung. Außerdem gibt es wieder eine Country-
Bar. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf bei der 
Leseratte Hobbytique „Leseratte” in Rodalben, beim 
Reisebüro Satter in Rodalben und Pirmasens sowie 
beim FCK-Fanclub Rodalben/Heide oder unter der 
Hotline: 0176/80009951 bzw. 06331/277232. Der 
Eintritt beträgt 10.- € Im Vorverkauf und 12.- € an 
der Abendkasse. 
Text: Kaemmerer, Foto: Privat

Am Samstag, 27. April begrüßt 
Moderator Rainer Pleyer vom  SWR 4  
„Wir bei Euch“ die Stars des deutschen 
Schlagers in Clausen. Neben Tony 
Marschall sorgen Mara Kayser, Christian 
Lais und die bekannte Showband B. B 
Kusch aus Pirmasens für Unterhaltung 
und Stimmung im beheizten Bossert-
Festzelt auf dem Dorfplatz. 

Mit Tony Marschall steht ein Sänger 
und Entertainer auf der Bühne, der 
mit Recht als „Stimmungsmacher der 
Nation“ bezeichnet wird. Seit 1971 
zieht der Star ohne „Starallüren“ mit der 
„schönen Maid“ durch die Lande und 
zieht sein Publikum in den Bann. Dass 
„Tony“ auch anders kann, hat er längst 
mit seinen Auftritten als Milchmann 
Zevje in dem Musical „Anatevka“ 
bewiesen. Der gelernte Opernsänger 
mit Staatsexamen ist heute mit 
75 Jahren  vielseitiger den je. Sein 
Repertoire reicht von der Volksmusik, 
den Schlagern und Evergreens bis hin 
zu internationaler Folklore und Musical 
Welthits. 

Für die leisen, gefühlvollen Lieder 
und Balladen ist Mara Kayser zuständig. 
Die Sängerin aus dem Saarland zeichnet 
sich durch eine außergewöhnlich, 
gefühlvolle Stimme aus. Ihr Titel „Hey 
schöner Mann“ steht zurzeit in allen 
Hitparaden unter den Top-Ten. Im April 
kommt auch ihr neues Album heraus.

 Seit 30 Jahren steht „Nicki“ auf der 
Bühne. Das „bayerische Cowgirl gehört 
zu den festen Größen des Schlager-

Geschäfts. „Frech und unbeschwert, 
gut gelaunt, einzigartig und dennoch 
liebenswert, so bezeichnet sich der 
bayerische Wirbelwind“ selbst. Mit 
ihren flotten und im Dialekt gehaltenen 
Liedern sorgt sie für ausgelassene 
Stimmung. 

Christian Lais wird vielen im Duett mit 
Ute Freudenberg (über den Dächern 
von Berlin) bekannt sein. Dass der junge 
Sänger auch alleine überzeugen kann, 
hat er zwischenzeitlich längst gelernt. 

Ein Garant für gute Laune ist auch die 
Formation B. B. Kusch aus Pirmasens. 
Die Musiker arbeiten schon seit Jahren 
mit dem Südwestfunk zusammen. Ob 
in Palm Beach (Florida), in Oberstaufen 
(Bayern), auf dem Dürkheimer 
Wurstmarkt (im Ehremann Festzelt), 

oder auf dem Beckenhof, B. B. Kusch 
vereinigt Show und Musik zu einem 
Live-Act der Extraklasse. Über den 
Schlagzeuger Jackel Bossert, der seit 
Jahren auch gute Beziehungen zum 
Südwestfunk pflegt, wurde ebenfalls 
der Kontakt zwischen Veranstalter 
und SWR 4 hergestellt. Die Gitarren-
gruppe „Burgfreunde“ aus Rodalben, 
die seit Sommer vergangenen Jahres 
den ehemaligen Minigolf-Kiosk in 
Clausen renovieren, sind Ausrichter 
der konzertanten Veranstaltung. 
Eintrittskarten sind ab sofort zum 
Preis von 12 Euro in Pirmasens beim 
Reisebüro Sarter, in Rodalben in der 
Hobbytique „Leseratte“ und unter der 
Tickethotline: 0162 151 5989 erhältlich. 
Weitere Informationen unter: www.

gitarrengruppe-burgfreunde.jimdo.
com. Die Burgfreunde weisen darauf 
hin, dass die Veranstaltung jeweils nur 
an einem Tag stattfindet und nicht 
über das gesamte Wochenende. Mit 
Rücksicht auf die Bevölkerung wegen 
eventueller Lärmbelästigungen haben 
sich die Ausrichter der Veranstaltung so 
entschieden. Einschränkungen wird es 
allerdings bei der Parksituation geben, 
hier hoffen die Burgfreunde auf das 
Verständnis der Bevölkerung. Es sollte 
auch klar werden, dass ein Festzelt in 
dieser Größe für nur eine Veranstaltung, 
für den Ausrichter nicht finanzierbar 
ist. Deshalb findet am 4. Mai auch die 
zweite Veranstaltung statt.
Text: Bott, Foto: SWR4

SWR 4 „Wir bei Euch“ am 27. April in Clausen
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Rodalber Kurier-Dienst GmbH
Burgstraße 6a • 66976 Rodalben

Fon: 06331 - 14 02 43 Fax: 
06331 - 14 02 44

Ihr Taxi- und
  Mietwagenservice

in der Verbandsgemeinde!

Tel. 06331-140243

• Flughafentransfer

• Taxi- und Mietwagen 

• Transporte aller Art

• Strahlenfahrten (alle Kassen)

• Dialysefahrten (alle Kassen)

• Krankenfahrten (alle Kassen)

www.rkd-wiehn.de
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„Integriert is (s) gut!  Kulinari-
sches und kulturelles aus anderen 
Ländern“ so lautet der Titel eines 
Kochbuches, das der Landfrauen-
kreisverband Pirmasens-Zweibrücken 
im Rahmen des Projektes „Toleranz 
fördern- Kompetenz stärken“ mit 
Hilfe von ausländischen Mitbürge-
rinnen in der Südwestpfalz gestaltet. 
Geplant sind zehn Veranstaltungen in 
der Südwestpfalz, an denen Migran-
tinnen aus den Orten sich,  ihren 
Lebensweg und ihr Heimatland kurz 
vorstellen und dann zusammen mit 
den Landfrauen typische Speisen 
ihres Heimatlandes zubereiten. Aus 
den Portraits der Migrantinnen und 
ihren Rezepten soll das Kochbuch 
entstehen. Über 40 Landfrauen 
und ausländische Mitbürgerinnen 
waren bei der Auftaktveranstaltung 
des Projektes in der Sängerhalle in 
Pirmasens-Windsberg gespannt auf 
die interessanten Begegnungen und 

Gespräche. Nach der gemeinsamen 
Gesprächsrunde konnten die von den  
Migrantinnen zu Hause zubereiteten 
landestypischen Gerichte auch gekostet 
werden. Beate Schnur, Kreisvorsit-
zende des Landfrauenverbandes, wies 
in der Gesprächsrunde darauf hin, 
dass Ein- und Auswanderungspro-
zesse über nationalstaatliche Grenzen 
hinweg, eines der großen gesell-
schaftlichen Themen unserer Zeit sind. 
Das wohl wichtigste Handlungsfeld 
innerhalb der Migrationspolitik sei die 
Gestaltung von „Integration“, die dem 
Motto „Fördern statt Fordern“ folgt. 
Demographischer und sozialer Wandel 
sind die Herausforderungen mit denen 
sich ein Verein, beziehungsweise ein 
Verband gegenwärtig beschäftigen 
muss, stellte Schnur fest. Durch eine 
Bildungsfahrt mit der interreligiösen 
Gemeinschaft nach Köln und durch die 
Begegnung der beiden Frauen, Heike 
Bißbort (Ortsvorsitzende des Landfrau-

envereins Pirmasens-Windsberg) 
und Ellen Keller, sei das Bundespro-
jekt „Toleranz fördern- Kompetenz“ 
stärker in das Gespräch gekommen 
und somit auch die Gelegenheit zur 
Umsetzung unserer Idee, sagte Schnur. 
Das Ziel sei das Kennen lernen der 
fremden Kulturen und der Abbau von 
Vorurteilen gegenüber den ausländi-
schen Mitbürgern in den verschiedenen 
Dörfern. Es soll ein Kochbuch entstehen, 
das überregionale Rezepte beinhaltet 
um die ausländischen Mitbürgerin-
nen in die Ortsgemeinschaft und das 
Vereinsleben einzubinden. Das Projekt 
wird im Rahmen der Aktionspläne vom 
Landkreis Südwestpfalz und der Stadt 
Pirmasens gefördert Der Kreisverband 
umfasst 33 Ortsvereine mit rund 2 300 
Mitgliedern und ist auch der größte 
Anbieter von Weiterbildung in der 
Region Südwestpfalz. 
Text  Bott

„Integriert is(s) gut! Kulinarisches
und kulturelles aus anderen Ländern“Das MB-Shop Team

66981 Münchweiler
Hanauerstraße 19
Tel. 06395/398840

Mo. – Sa. von 7.00 – 20.00 Uhr

www.mb-shop-info.de

Tabak - Zigaretten 
Zeitungen - Zeitschriften 
Handy-Karten - Getränke 

Coffee Shop - Eis 
Süßwaren - Lebensmittel 

Tiernahrung u.v.m.
Hermes-Paket-Shop 

66953 Pirmasens
Herzogstraße 74
Tel .06331/79457

Mo. – Sa. von 6.00 – 22.00 Uhr
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Landkreis Südwestpfalz. Angesichts 
des aktuellen Skandals um Pferdefleisch 
in Fertigprodukten erinnert der Kreisbau-
ernverband die Verbraucher an seine 
alte Empfehlung, Lebensmittel regional 
einzukaufen. Wer sein Fleisch bei einem 

Direktvermarkter oder einer Metzgerei 
einkaufe, der die Tiere von Landwirten 
aus der Region bezieht, könne sicher sein, 
dass es sich um qualitativ hochwertiges 
Fleisch handele. Darüber hinaus sei es 
durch die Vermeidung langer Transport-
wege auch gut für die Umwelt, regional 
und saisonal einzukaufen. Der Kreisbau-
ernverband bedauert, dass es durch den 
Preiskampf im Lebensmitteleinzelhandel 
und die in den letzten Jahren deutlich 
gestiegenen Hygieneauflagen der 
Europäischen Union (EU) immer weniger 
Direktvermarkter und Metzgereien gibt, 
die selbst schlachten. Dies könne der 
Verbraucher durch seinen Einkauf vor Ort 
jedoch aktiv unterstützen. Darüber hinaus 
gebe es auch für beruflich eingespannte 
Verbraucher schnelle Gerichte und damit 

gute Alternativen zum Fertigprodukt. So 
sei beispielsweise eine mit gemischtem 
Hackfleisch selbst hergestellte Lasagne 
ohne aufwendige Bechamelsauce 
als schnelle Variante rasch fertig. Das 
Gericht ist in zehn Minuten fertig für den 
Backofen, in 40 Minuten servierbereit 
und damit auch für berufstätige Eltern 
mit knappem Zeitbudget eine echte 
leckere und schnelle Alternative zum 
Fertigprodukt. Noch besser  schmeckt 
es natürlich, wenn man auch die Nudeln 
selbst herstellt, was allerdings wieder 
mehr Zeit in Anspruch nimmt. Dies sei 
in der Regel zwar etwas teuerer, dafür 

könnten die Verbraucher jedoch sicher 
sein, hochwertige Nahrungsmittel zu 
erhalten. Deutschland verfüge weltweit 
über eines der höchsten Produktions- 
und Kontrollstandards bei Lebensmitteln. 
Auch das beste System könne jedoch vor 
einem solchen Maß an krimineller Energie 
nur bedingt schützen, so der Kreisbau-
ernverband. Wichtig sei daher, dass der 
Verbraucher die Herkunft seiner Lebens-
mittel kenne. Dies sei am besten möglich, 
wenn die Produkte bei heimischen 
Erzeugern aus der Region eingekauft 
werden, betont der Kreisbauernverband. 
Text & Foto: Bott  

Beim Familientag des Landfrauen-
kreisverbandes Pirmasens-Zweibrücken, 
der gemeinsam mit dem Landkreis 
Südwestpfalz auf dem Gersbacher-
hof  bei Zweibrücken- Mörsbach 
veranstaltet wurde,  konnten über 150 
Besucher viel Wissenswertes über Schafe 
erfahren. Die Pfälzerwald-Lamminitiative 
informierte in einer Ausstellung über 
das vielseitige Leben der Schafe, die auf 
einem Werbeplakat auch als „Ganzjah-
res-Ökomäher“ dargestellt waren. Arno 
Sprau, Leiter der unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises Südwestpfalz, 
vermittelte den Gästen einen Einblick 
in die ökologische Bedeutung der 
Schafe, die in der Natur als „Ganzjahres-
Ökomäher“ eingesetzt werden. 

Die Schäferin und Pächterin des 
Gersbacherhofes, Sabine Heilbrück, 
gab einen Einblick in das wahre Leben 
der Schafe und das Wirtschaften im 
Einklang mit der Natur. In einem großen 
Stall konnten über 400 Schafe besichtigt 
werden. Heilbrück zeigte den Besuchern 
auch das jüngste Lämmchen, das einen 

Tag vor der Veranstaltung geboren 
wurde. Auch die Möglichkeit Lämmern 
näher zu kommen war gegeben. 

Schafscherer Markus Lembke aus 
Bottenbach demonstrierte den sehr 
interessierten Gästen, wie ein Schaf 
innerhalb von fünf Minuten geschert 
wird.  Die Möglichkeit der Wollnutzung 
stellte Erhard Lutz aus Steinwenden vor, 
der  an seinem Spinnrad vorführte, wie 
aus Schurwolle ein Fadenknäuel wird. 

Darüber hinaus gab es auch Informa-
tionen zur Wolle als naturfreundli-
ches Produkt. Das Spinnen und Filzen 
der Wolle begeisterte nicht nur die 
Kinderschar. Kostenlos serviert wurden 
auch fleischige Lammprodukte, die auch 
einem Verkaufsstand erworben werden 
konnten. In der Region Südwestpfalz 
bewirtschaften 10 Schäfer eine 1 500 
Hektar große Grünlandfläche. Bildtext: 
Der  Familientag auf dem Gersbacherhof 
gab den zahlreichen Besuchern, einen 
Einblick in das Landleben der Schafe, 
die auch als „Ganzjahres-Ökomäher“ 
eingesetzt werden. Text & Foto: Bott

Lebensmittel regional und saisonal einkaufen

Familientag 
Landfrauenkreisverband

Regionale Produkte sollten bei 
heimischen Erzeugern eingekauft 
werden.



Der DOW Jones beendete die Handels-
woche mit einem Stand von 14.565 
Punkten. Das bisherige  All-Time High 
wurde im ersten Anlauf mit Leichtigkeit 
geknackt.

Damit hat der DOW Jones das beste 
charttechnische Signal gesetzt das es 
überhaupt gibt. Dann folgte ein Hoch dem 
Anderen. Damit ist der Ausbruch aus der 
bisherigen Range bestätigt. Für Charttech-
niker ist mit einer zweidrittel Wahrschein-
lichkeit klar, dass es weiter nach oben 
geht. Wie hoch lässt sich allerdings nicht 
prognostizieren.

Dass diese Rallye mit geringen 
Umsätzen zustande kam, bzw. dass sie 
nur von wenigen Werten getragen wurde 
ist Geschichte. Jetzt wird von allen Seiten 
getrommelt, dass mehr Aktien in jedes 
Depot gehören. Überall kann man lesen, 
dass Aktien Sachwerte und somit sicher 
sind. Nur mit Aktien ist ein Wertzuwachs – 
nach Inflation – möglich usw. usw….

„Aktien sind die wichtigste und beste 
Anlageform, die Sie wählen können“ lauten 
die kernigen Worte von Bankern und 
Fondsmanagern. 

Frau Merkel würde sogar sagen: „Aktien 
sind alternativlos!“.

Dies zeigt wieder einmal mehr, wie 
Börse funktioniert. Während die großen 

Investoren und Banken jahrelang ins 
Krisenhorn geblasen haben, haben die 
Privatanleger sich immer mehr von ihren 
Aktienanlagen getrennt. Selbst 2012 haben 
Privatanleger im großen Stil verkauft, weil 
sie froh waren, nach langen Jahren des 
Verlustes endlich wieder etwas bessere 
Kurse zu erhalten.

In dieser Phase haben die Banken und 
großen Investoren den Markt mit geringen 
Umsätzen bis auf neue Höhen gepuscht. 
Nun wird dem Kleinanleger klar, wie viel 
Rendite er bereits verschenkt hat. Jetzt wird 
von allen Seiten orakelt wie viel Gewinn 
mit Aktien möglich ist, bis die Schmerzen 
so groß werden, dass er wieder einsteigt. 
Es werden also „Helden“ gesucht, die vor 
immer neuen All-Time Highs keine Angst 
haben. Ähnlich wie die Charttechniker.

Die allerbeste Schlagzeile die ich in 
diesem Zusammenhang gelesen habe war, 
dass Aktien die beste Geldanlage seien, 
dies hätte man ja in Zypern gesehen. Sparer 
die Ihr Geld in bar horten, wurden – eiskalt - 
rasiert. Aktionäre wurden verschont!

Die einzig wirklich wahre Krux, die 
einem Zypern vor Augen führt, ist dass 
die „100.000 Euro – Schonvermögen“ bei 
Talkmasterin Maybritt Illner als verlässliche 
Größe noch von jeder Partei akzeptiert 
wurden. Selbst Sarah Wagenknecht konnte 

mit dieser Aussage 
sich anfreunden. 
Hartz IV Empfänger 
wird´s freuen.

Jeder der also 
momentan mehr 
als 100.000 € auf 
der hohen Kante 
hat, sollte somit 
sofort für den 
darüber liegenden 
Betrag Aktien 
kaufen. Wer jetzt 
immer noch nicht 
den Minnegesän-
gen erliegt, dem 
ist einfach nicht zu 
helfen. Offensicht-
lich haben aber 
einige Kleinanleger 
immer noch nicht 
vergessen, dass so 

mancher auch mit Aktien richtig „eiskalt 
rasiert“ wurde. 

Komisch nur, dass zuerst in Zypern auch 
alle Kleinanleger geschröpft werden sollten.

Hat man das schon wieder vergessen?!
Glaubt irgendjemand noch diesen 

Bankern und Politikern?! 
Alle Versprechen und alle aber auch 

wirklich alle Zusagen der letzten 5 Jahre - seit 
der Lehmann-Pleite - wurden gebrochen. 
Fakt ist und bleibt, dass Bankguthaben 
innerhalb Europas nicht mehr sicher sind. 
Egal wie hoch die Guthaben sind!!!

Zu diesen Guthaben werden dann 
- wenn es wirklich eng wird - auch alle 
anderen Asset-Klassen gehören.Schonver-
mögen gibt es nur  in Polit-Talks!!!

Dass der Rest Europas – angesichts der 
Vorgänge in Zypern – derart ruhig bleibt  ist 
ein unerklärbares Phänomen. Der Testlauf 
ist damit jedenfalls ein voller Erfolg!!! Die 
meisten Bürger halten dies sogar für gut. 
Endlich wurde den russischen Oligarchen 
ihr kriminelles Geld abgeschöpft. So einfach 
kann man das Volk für dumm verkaufen.

Am Donnerstag wurden Datensätze 
der Jungferninseln veröffentlicht. Diese 
Steueroase der Briten zeigt einmal mehr 
die Scheinheiligkeit der Politiker. Während 
David Cameron beim G 8 Gipfel und beim 
G 20 Gipfel für Steuergerechtigkeit eintritt, 
werden die kriminellen Machenschaf-
ten der Londoner Banken im Geschäft 
mit ihren Steueroasen unter den Teppich 
gekehrt. Europa schaute bisher weg. 
Karibik, Gibraltar, Bermuda, Jungferninseln, 
britische Kanalinseln sind die englischen 
Steuerparadiese. Schließlich handelt es im 
letzteren Fall um Kronbesitz der Königin 
(„Crown Depedency“). Der Gardian hat 
veröffentlicht, dass allein 177.000 in 
England registrierte Firmen Direktoren mit 
Adressen in Steueroasen aufweisen. Milliar-
denbeträge werden dort vor dem Zugriff 
des Fiskus geschützt.

Aber auch hier gilt, die Kleinen hängt 
man, die Großen lässt man laufen.

Amerika nimmt für sich die gleichen 
Rechte in Anspruch. Während die Amis 
die Schweizer nach allen Regeln der Kunst 
weichgekocht haben, damit diese das 
Bankgeheimnis aufgeben, haben sie gleich-
zeitig ihre eigenen Steuerosasen z.B. Florida 
verschont. So verhalten sich eben Sieger-
mächte. Egal ob England oder Amerika. 

Rein der Vollständigkeit halber: Beim 
DAX hat sich nach einer zunächst ebenfalls 
starken Performance am Freitagnachmittag 

ein leichter Schwächeanfall eingestellt. Er 
viel auf 7.658 Punkte zurück, nachdem er 
in der Vorwoche schon über die 8.000 er 
Marke geschaut hatte.

Leitzins 

„Stelle Dich niemals gegen die Zentral-
banken“ ist ein alter Spruch, der nun in 
Japan besonders gut zu beobachten ist. 
Seit die Bank of Japan die Geldschleu-
sen geöffnet hat, ist der Nikkei in nur vier 
Monaten von 8.500 Punkten auf über 
13.000 Punkte gesprungen.

Im gleichen Verhältnis ist der Yen 
gegenüber allen wichtigen Währungen 
abgestürzt. Der Yen viel von 95 auf 125 
Yen gegenüber dem €. Somit wurden die 
Kursgewinne für ausländische Anleger im 
Nikkei durch die Kursverluste im YEN fast 
vollständig eliminiert.  

Rohstoffe  

Der Ölpreis WTI steigt obwohl es dafür 
keine so richtige Erklärung gibt. WTI 
beendete die Woche mit  92.98 USD.

Der Goldpreis schwankt um  1.578 USD. 
Damit ist er allerdings immer noch am 
unteren Rand seines langjährigen Aufwärts-
trends. Er droht nach unten auszubrechen. 
Damit wäre ein 12 Jahre langer Aufwärts-
trend beendet. Damit einhergehend würde 
der Goldpreis stark fallen. Dies kann mit 
den neuen All Time High´s bei den Aktien 
zusammenhängen. Großanleger wittern 
bei Aktien schnellere Kursgewinne als 
beim Gold und der Sicherheitsgedanke tritt 
damit mehr und mehr in den Hintergrund. 
Gier frisst Hirn!

Währungen

Der Euro kämpft um die Marke von 1,30 
USD.

INVESTMENTBERATUNG
Birger  B I E H L
Pommernstr. 34
66976 Rodalben
Tel. 06331-258181

Finanzkolumne April
28 finanzen

Weltweit Erfolg 
mit Investmentfonds

Birger B I E H L 
Pommernstr. 34, 66976 Rodalben

Tel. 06331-258181
Alle Fondsgesellschaften aus einer Hand:

...und viele mehr!



Der Vollstrecker in Slo-Mo und 
Endzeitstimmung in 3D-Perfektion - 
„Dredd“-Comic-Verfilmung zeigt sich 
als sarkastischer Hyperactionfilm   

Man kombiniere Robocop mit „The Raid“, füge 
etwas Matrix-Shooter-Design dazu, lasse die 
Hauptperson durch Mad-Max-Dystopia rasen und 
im Film mehr Patronenhülsen regnen, als in „The 
Expendables 2“. Das Ergebnis wird „Dredd“ sein. 

Wieder eine Comic-Verfilmung, wieder apokalyp-
tische Megastädte im Endzustand. Aber eine 
Ballerorgie ohnegleichen, die die Kritiker, als der Film 
im letzten Oktober in die Kinos kam, in Verwirrung 
stürzte. „Bizarre Schönheit im hyperrealen Gemetzel“ 
zu finden, das war für einige nicht einfach. Denn der 
Straßenrichter Dredd (Karl Urban), Ein-Mann-Gericht 

und Vollstrecker zugleich, massakriert in jeder erdenk-
lichen Form, begleitet von der jungen Kandidatin fürs 
Richteramt Cassandra Anderson (Olivia Thirlby). Die 
Gegnerin ist Ma-Ma (Lena Headly) mit ihren Privat-
armeen, die als sadistische Gangleaderin mit der 
Droge Slo-Mo das kaputte Mega-Gemeinwesen 
noch tiefer in den Abgrund stürzt. Klar, dass Slo-Mo 
sich wunderbar als Sichtweise fürs Kameraauge 
eignet und überhaupt ist die Faszination für dieses 
Ego-Shooter-Gemetzel vor allem der Kameraarbeit 
von Anthony Dod Mantle geschuldet, der seine große 
Kunst in den Filmen von Danny Boyle gezeigt hat. 

Seltene 3D-Perfektion, extreme Slowmotion-
Effekte und eine rasende Story machen den Film 
zum zugegeben sarkastischen aber faszinierenden 
Ausnahmespektakel. Der furiose Actionritt überzeugt 

so auf ganzer Linie, auch 
weil Regisseur  Pete Travis 
einen Schritt weitergeht, als 
sich artverwandte Comic-
Verfilmungen, auch mit dem 
Schielen auf die Massen, 
trauen: Der Film ist böse, 
radikal, blutrünstig aber sich 
wirklich konsequent. Karl 
Urban schiebt sein gemeißeltes 
Kinn durch die Action, Olivia 
Thirlby hat glücklicherweise für den Zuschauer meist 
ihren Helm vergessen – und vergessen ist damit auch 
Sylvester Stallone im Judge-Dredd-Movie von 1995, 
dem die Zuschauer meist die Hand mit dem Daumen 
nach unten zeigten. Text: haz

Entschleunigt der Melancholie entgegen-
schweben - Low liefert den Soundtrack fürs 
ultimative Zurücklehnen 

Heute schon die Melancholie gepflegt? Wenn nicht, 
das neue Album der Band Low, „The Invisible Way“ 
ist der geniale Soundtrack dazu. 20 Jahre gibt es die 
Band schon, immer etwas draußen vor der Tür, trotz 
diverser Folkpop-Revivals. Nun hat Wilcos Jeff Tweedy 
das neue Werk der Band aus Duluth, Minnesota, 
komponiert und er half einem großartigen Album 
auf die Welt, mit oft minimalistischen Songs, mal 
auch opulenter und ab und an sogar dynamisch. 

Doch bei den meisten Songs bleiben Low, Alan 
Sparhawk, Mimi Parker und Steve Garrington, bei 
ihrer total entschleunigten Art von Songs, die in 
sich ruhen. Lowcore heißt die Schublade, für alle, die 
eine brauchen. Ansonsten, hoch artifiziell reduzierte 
Songs in der Nähe von Folk und ab und an Country 
oder besser Americana.

„The Invisible Way“ ist auch der große Auftritt 
der Sängerin Mimi Parker, die mit ihrer klaren 
Stimme Songs wie Holy Ghost“ oder „So Blue“ eine 
schwebende Leichtigkeit und etwas Folk-Flair verleiht.

Gesang, Gitarre, Piano, Drums und Bass, das wars 

meist, Songs die sich anschei-
nenden unendlich Zeit lassen, 
nicht ganz so düster wie die 
Urahnen dieser Musikrich-
tung, „Talk Talk“. Prima Musik, 
um mehrere Gänge zurück-
zuschalten und sich in den 
kommenden Frühling treiben 
zu lassen. Auch wenn die Texte ab und an etwas 
Düsternis verbreiten.
Text: haz

Oblivian kommt mit großem 
Staraufgebot - Apokalyptisches, 
Außerirdische, Verschwörungen und 
Tom Cruise, der die Menschheit rettet  

 Filmstorys auf Basis von Graphik Novels sind 
in. Genauso wie Endzeitgeschichten, die auf einer 
zerstörten, verwüsteten Erde spielen. 

„Oblivion“ kommt am 11. April in den Kinos und 
bietet beides. Dazu noch eine Starbesetzung mit Tom 
Cruise, Morgan Freeman und Olga Kurylenko und 
einigen illustren Namen mehr.  

Regisseur Joseph Kosinski (Tron: Legacy) drehte 
„Oblivion“ als filmische Umsetzung seiner eigenen 

Graphic Novel. Die Menschheit lebt in diesem 
Szenario mittlerweile in Raumstationen 900 Meter 
über den Wolken. Die Erde ist nach mehreren 
Kriegen mit einer außerirdischen Rasse fast komplett 
zerstört und unbewohnt. Techniker Jack Harper (Tom 
Cruise) ist einer der wenigen, die auf der Erde ihren 
Job haben, er hat den Auftrag, geeignete Plätze zur 
Rekolonisation zu finden und Drohnen zu reparieren. 
Als er in einem abgestürzten Raumschiff einen die 
Überlebende Julia (Olga Kurylenko) findet und dies 
trotz Befahl nicht ignoriert, wird er zum Gejagten. 
Und kommt bald er einer ungeheuren Verschwörung 
auf die Spur.

Sehr opulent kommt der 
Film daher, einen Mischung 
aus bekannten Endzeitsets 
und klinisch perfekten Wohn- 
und Arbeitsräumen, zu deren 
Designs der Stanley-Kubrick-
Klassiker „2001 – Odyssee im 
Weltraum“ die Basis gelegt zu 
haben scheint. Großes Kino ist 
garantiert, mit wirklich atembe-
raubenden Bildern. Auch wenn 
es wieder apokalyptisch zugeht, für „Oblivion“ ins 
Kino zu gehen, wird sich lohnen. Text: haz
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Fa. Holz Käfer - Forstbetrieb 
Telefon 06331-41713

Seit über 10 Jahren offiziell eingetragener
Forstbetrieb mit Brennholzhandel 

• Sauberes Brennholz - maßgenau & trocken

• Anlieferung auch von kleinen Mengen

• Spezialisiert auf Problembaumfällungen
    (Seilklettertechnik)
• Grünächenreinigung
    (Privat, Gewerbe und Industrie)
• Mulch- Mäharbeiten

• Stumpf- , Fräs- und Häckslerarbeiten
    universell einsetzbar

Ihr Partner rund um
Haus, Hof und Garten

Ihr
Partner für

Baumfällungen
und Brennholz

kostengünstig
garantiert



Hi ihr Lieben, euer Pienser ist wieder 
da. Jawohl, meine negative Sicht 
der Dinge hat sich nicht verändert. 
Ihr könnt euch auf die frusterfüllte 
Anschauung der Welt eines Westpfäl-
zers freuen. Aber mal ehrlich, wenn wir 
auf das Treiben in unserem Lande und 
dem dazugehörigen Globus schauen, 
dann kann man schon die Tränen 
kriegen. Allein die Nachrichten um 
Kim-Jong-un halten die Welt außer 
Atem. Dabei gibt’s den Jungen ja schon 
länger. Im Gegensatz zu den anderen 
Diktatoren, die man gemeinhin immer 
an den Pranger gestellt hat, und in 
deren Länder man gerne mal einmar-
schierte, falls die jeweiligen  dann auch 
noch Bodenschätze hatten, ließ man 
King-Jong-un eigentlich ziemlich in 
Ruhe. Besonders bemerkenswert, da 
dieser ja eine tatsächliche Bedrohung 
darzustellen vermag. Aber Kim schafft 
es locker am Leben zu bleiben. Da helfen 
so ein paar ordentliche Atomwaffen 
doch erheblich. Für Amerika und die  
ehemaligen Bush-Anhänger und Kriegs-
treiber wird dies wieder ein gefundenes 
Fressen sein, um die Waffenproduktion 
erneut als notwendig zu beschreiben. 
Jawohl, gebt mir einen Gegner und 
ein Volk in Angst und wir können tun 
was wir wollen. Wie herrlich damals 
Präsident Bush die Grundrechte der 
Amerikaner in Grund und Boden 
stampfte. Wie leicht es war in einem 
„demokratischen“ Land die Folter von 
vermeintlichen Kriegsverbrechern zu 
ermöglichen. Augen auf, beim regiert 
werden, kann man da den Menschen 
nur zurufen. Beim lauten Säbelrasseln 
das aus Pjöngjang zu hören ist und bei 
den vielen Drohungen gegen Südkorea 
und die USA bleibt die Frage im Raum, 
ob der Typ ein gefährlicher Diktator 
ist oder ob man seine Person maßlos 
überschätzt. Man würde gerne mal 
hören, wie das die Länder so einschätzen. 
Das Amerika jetzt einen Raketentest 
gecancelt hat, dürfte aber darauf 
schließen lassen, dass man lieber nicht 

provoziert, da man Kim nicht besonders 
gut einzuschätzen vermag.  Erkundigt 
man sich über das neue Gesicht des 
vermeintlich Bösen, dann gibt es gar 
nicht so viel zu erfahren. Sogar das 
genaue Alter des seit Dezember 2011 
amtierenden Jung-Diktators ist nicht 
bekannt. Man munkelt zwischen 28 und 
30 Jahre könne der gut genährte Führer 
wohl sein. Naja, wir werden sehen, ob 
das was wird mit dem Kerl. Angeblich 
hätte er gar nicht die Technik, um 
einen Atomschlag durchzuführen, hört 
man. Aber da war die USA noch nie 
besonders gut im genauen einschätzen. 
Wir erinnern uns an den Irakkrieg. Dort 
waren ja ganz sicher hochtechnisierte 
Atomwaffen und Biowaffen gelagert. 
Auch wenn sie nie gefunden wurden, 
sie reichten für einen Krieg in dessen 
Verlauf laut Johns-Hopkins-Universität 
in Baltimore zwischen 392.979 und 
942.636 Menschen gestorben sind. - 
Die Zahlen an sich in ihrer „Genauigkeit“ 
und in ihrer Abweichung sind an sich 
einen Bericht wert, möchte man da 
noch kurz einwerfen-.Wäre damals Frau 
Merkel schon gewählt gewesen, hätten 
wir dabei sein dürfen, mittendrin im 
Gemetzel, so wie die vielen Journalisten, 
die man inkludiert hatte. Aber kehren 
wir wieder zu Heute zurück. Kim ist weit 
weg von Pirmasens. Nordkorea, soviel 
weiß man, wird die Raketen „hintenrum“ 
schießen. Also keine Sorge, wir können 
wieder den Kopf in den Sand stecken 
und beim lustigen Kriegsspiel per 
Glotze und Couch dabei sein. So eine 
elementare Angst um das Leben und 
einen Atomkrieg lenkt ab von den 
internen Sorgen. Längst haben wir uns 
daran gewöhnt, dass die Eurokrise die 
Eurogeschichte sein wird. Die meisten 
in der Bevölkerung haben bei dem 
Begriff doch die Ohren auf Durchzug 
gestellt. Während die Bildzeitung schon 
lecker die nächsten vier Länder postet, 
die als nächstes in die Krise gerissen 
werden, und man weiterhin Angela 
Merkel als Pappfigur auf europäischen 
Straßen anzündet, geht es lustig weiter 
im Treiben das letztlich den großen 
Kapitalisten Geld drucken lässt und 
andere verhungern. Wie frech ist es 
eigentlich, dass man da den Menschen 
den Geldhahn in Zypern zudreht 
und die Bank nun einfach schließt, 
damit die Leute nicht wieder das Geld 
zuhause sparen. So weit ist es mit dem 
Vertrauen gekommen.  Da wundert es 

nicht, dass sich die Euroskeptiker nun 
zu einer Partei zusammentun. Die neue  
Alternative will in den Bundestag und 
hat sich zum Ziel gesetzt, die D-Mark 
wieder an den Start zu bringen. Dass 
man da direkt als Ausgeburt der Hölle 
von amtierenden Politikern betrachtet 
wird, ist klar. „Man würde die Spaltung 
Europas riskieren“ wenn man die 
D-Mark wieder fordert, hört man da 
laut. Da frag ich mich, wie viel Spaltung 

der Euro eigentlich bisher gebracht hat? 
Außer, dass man uns das Geld halbiert 
hat, ist nicht viel rumgekommen. Die 
Banken spekulieren weiterhin wie blöd 
und die nächste Blase platzt bestimmt. 
Wenn dieser Kim nicht bald ne Bombe 
wirft, dann mach ich das. Ihr habt´s gut, 
ihr habt mich…aber ich, wen hab ich?
Euer Pienser
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Notdienste Apotheken
Datum     Apotheke    Ort                                      
10.04.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
11.04.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
12.04.2013  Marien-Apotheke Rodalben
13.04.2013  Neue Apotheke Rodalben
14.04.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
15.04.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
16.04.2013  Eichen-Apotheke Schopp
17.04.2013  Löwen-Apotheke Thaleischweiler
18.04.2013  Apotheke am Markt Waldfi schbach-Burgalben
19.04.2013  Berg-Apotheke Hermersberg
20.04.2013  Rats Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
21.04.2013  Hubertus-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
22.04.2013  Kronen-Apotheke Thaleischweiler
23.04.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
24.04.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
25.04.2013  Marien-Apotheke Rodalben
26.04.2013  Neue Apotheke Rodalben
27.04.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
28.04.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
29.04.2013  Eichen-Apotheke Schopp
30.04.2013  Löwen-Apotheke Thaleischweiler
01.05.2013  Apotheke am Markt Waldfi schbach-Burgalben
02.05.2013  Berg-Apotheke Hermersberg
03.05.2013  Rats Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
04.05.2013  Hubertus-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
05.05.2013  Kronen-Apotheke Thaleischweiler
06.05.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
07.05.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
08.05.2013  Marien-Apotheke Rodalben
09.05.2013  Neue Apotheke Rodalben
10.05.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker 0800 00 22833 kostenlos aus 

dem deutschen Festnetz. 22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)

Der Pienser
Beitrag zur 
„gemeinen“ 
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Angebote, die mAn nicht Ablehnen kAnn:

die PAris-sondermodelle
Premiere Am 13. APril

Z. B. RENAULT SCÉNIC PARIS
DCI 110
MIT DELUXE-PAKET

Z. B. RENAULT TWINGO PARIS
1.2 LEV 16V 75 ECO² MIT DELUXE-PAKET

Z. B. RENAULT MÉGANE GRANDTOUR PARIS
DCI 110 EDC ECO²
MIT DELUXE-PAKET

ab 23300,– € ab 11700,– € ab 23500,– €
inkl. Kundenvorteil 4320,– €¹ inkl. Kundenvorteil 2575,– €¹ inkl. Kundenvorteil 5840,– €¹

Alle serienmäßig mit: • ESP • Klimaanlage • Radio • Lederlenkrad • Nebelscheinwerfern • Leichtmetallrädern u. v. m.

Besuchen Sie uns am Aktionstag im Autohaus: Entdecken Sie die neuen Renault Sondermodelle Paris und sichern Sie sich als Einführungsangebot das Deluxe-Paket kostenlos.2 
Wir freuen uns auf Sie!

Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 8,1-3,3;CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 186-85 (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

AUTOHAUS WINNWA GmbH & CO. KG
Schillerstr. 11 • 66976 Rodalben • Tel.: 06331-23230 • www.autohaus-winnwa.de

Service + Verkauf
66976 Rodalben

Telefon (0 63 31) 2 32 30
www.renault-winnwa.de

- A
UTOHAUS -

¹Gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten Serienmodell. ²Paketinhalt des Deluxe-Pakets modellabhängig. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Gültig bis 30.04.2013. Ein Angebot für Privatkunden.  Abbildungen
zeigen Sonderausstattungen.

Der neue Renault Clio R.S. macht 
Formel 1-Technologie für breite Käufer-
kreise erschwinglich. Mit Launch Control, 
elektronischer Differenzialsperre, Schalt-
wippen am Lenkrad, Heckdiffusor sowie 
dem R.S. Drive-Schalter zur individuel-
len Abstimmung der Motor-, Getriebe- 
und Fahrwerkscharakteristik verfügt die 
jüngste Generation des Kompaktsportlers 
serienmäßig über modernste Systeme 
aus dem Motorsport. Der komplett neu 
entwickelte 1,6-Liter-Turbomotor mit 
Benzin-Direkteinspritzung sowie einem 
umfangreichen Technikpaket aus der 
Formel 1 mobilisiert 147 kW/200 PS, 
ermöglicht 225 km/h Spitze und beschleu-
nigt den Clio R.S. in nur 6,7 Sekunden von 
0 auf 100 km/h. Die Kraftübertragung auf 
die Vorderräder erfolgt ab Werk über das 
EDC-Doppelkupplungsgetriebe (Efficient 
Dual Clutch) mit sechs Gängen. Im „Race“-
Modus wechselt die innovative Kraftüber-
tragung die Fahrstufen in weniger als 150 
Millisekunden. Trotz seiner beeindrucken-
den Performance überzeugt der Clio R.S. 
durch hohe Alltagstauglichkeit: Fünf Türen, 
ein Multimedia-Navigationssystem ab 
Werk und der gegenüber dem Vorgänger-
modell um 23 Prozent gesenkte Kraftstoff-
verbrauch machen ihn zum Vorbild für 
Komfort und Effizienz in seinem Segment. 
Zu den charakteristischen Merkmalen des 
neuen Clio R.S. zählt ein Leitblech in der 
Frontschürze, dessen Design sich an den 
Frontflügeln der Formel 1-Rennwagen 
anlehnt. Eine dynamische Note erhält 
das Design auch durch den extrabrei-
ten Lufteinlass mit weit außen liegenden 
LED-Tagfahrleuchten. Die Optik prägen 
außerdem der Diffusor und der Dachspoiler 

am Heck, die bei hohen Geschwindigkei-
ten für optimalen Abtrieb sorgen. Hinzu 
kommen verchromte Auspuff-Doppelen-
drohre und 17-Zoll-Räder. Optional 
sind 18-Zoll-Felgen erhältlich. Um die 
Zugehörigkeit zur Renault Sport Familie 
zu demonstrieren, findet sich unter dem 
prominent platzierten Rhombus der 
Schriftzug „R.S.“.

Kraftvoller 1,6-Liter-Turbo nach 
dem Downsizing-Prinzip

Zum Technikpaket des hochmodernen 
Vierzylinders zählen die Benzin-Direkt-
einspritzung, die Rückgewinnung von 
Bewegungsenergie beim Bremsen und im 
Schubbetrieb (Energy Smart Management) 
sowie Nocken mit so genannter Diamond-
Like-Carbon-Beschichtung (DLC). Bei 

dieser in der Formel 1 üblichen Technologie 
erhalten mechanische Teile zur Verrin-
gerung der Reibung eine Oberfläche 
aus hoch abriebfestem Kohlenstoff mit 
diamantartigen Eigenschaften. Zusätzlich 
sorgt die variable Steuerung der Einlassno-
ckenwelle für optimale Motorfüllung.

R.S. Drive: Neuer Fahrzeug- 
charakter auf Knopfdruck

Mit Hilfe des serienmäßigen R.S. Drive-
Schalters lässt sich die Motor-, Getriebe- 
und Fahrwerkscharakteristik variieren. Drei 
verschiedene Fahrprogramme stehen zur 
Wahl: „Normal“, „Sport“ und „Race“. Im 
„Race“-Programm reagiert das Gaspedal 
äußerst spontan, und das ESP® schaltet 
sich aus. Wie in der Formel 1 wechselt 
der Clio R.S. Pilot die Gänge manuell 

per Schaltwippe. Die Schaltzeit sinkt auf 
unter 150 Millisekunden. Im „Sport“- und 
„Race“-Modus kann der Fahrer außerdem 
zum optimalen Beschleunigen die Launch 
Control aktivieren, eine Weltneuheit im 
Segment der sportlichen Kleinwagen. Im 
„Normal“-Modus ist der Clio R.S. extrem 
verbrauchseffizient unterwegs.

Das EDC-Getriebe wechselt die Gänge je 
nach Motorlast in bis zu 200 Millisekunden. 
Im „Sport“-Modus benötigt die Kraftüber-
tragung hierfür bis zu 170 Millisekunden. 
Für eine besonders dynamische Fahrweise 
greifen das ESP® und das ABS deutlich 
später ein. Neben dem serienmäßigen 
Sportfahrwerk ist für den Clio R.S. das 
Cup-Fahrwerk mit fünf Millimeter tiefer 
gelegtem Aufbau und 15 Prozent steiferer 
Auslegung erhältlich.

Innenraum mit sportlichen 
Akzenten, reichhaltige Ausstattung

Innen setzen das Sportlenkrad mit 
Schaltwippen und Nullpunktmarkierung, 
Aluminiumpedale und der weiß unterlegte 
Drehzahlmesser sportliche Akzente.Hinzu 
kommen rote Dekorelemente und Sicher-
heitsgurte sowie Sportsitze mit roten 
Ziernähten.

Die Serienausstattung des Clio 
R.S. umfasst das Multimedia-Naviga-
tionssystem Media-Nav mit 7-Zoll 
(18-cm)-Touchscreen-Farbmonitor, 
Bluetooth®-Schnittstelle, USB- und 
Klinken-Anschluss sowie die manuelle 
Klimaanlage. Hinzu kommen der 
Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegren-
zer, der Bordcomputer und die Berganfahr-
hilfe Hill Start Assist.

NEUER RENAULT CLIO R.S. BRINGT RENN-TECHNOLOGIE AUF DIE STRASSE

Text & Foto: RENAULT



April-Aktion!
Ab einem Einkaufswert von 
50.00 Euro erhalten Sie 

einen Schal gratis!

Zum verkaufsoffenen 
Sonntag am 28. April von 13 

bis 18 Uhr geoffnet!

:

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neueOPEL CASCADA

CREATE
YOUR SUMMER.

Gewinner
20132

Leben Sie Ihren Sommer. Das Fahren im
neuen Opel Cascada ist pure Lebenslust.
Genießen Sie, wie sich Exklusivität und ein-
zigartige Opel Innovationenmit einem
unnachahmlichen Open-Air-Fahrerlebnis
verbinden. Und wenn Sie mal schnell an die
Sonne wollen: Sein aufwendiges Premium-
stoffverdeck öffnet sich in nur 17 Sekunden
bei Geschwindigkeiten bis zu 50 km/h.

Optional verfügbar unter anderem:

• Premium-Ergonomiesitze mit Gütesiegel AGR
(Aktion Gesunder Rücken e.V.) für bequemes Sitzen

• Sicherheitslichtsystem Adaptives Fahrlicht AFL+

• beheizbares Lenkrad für warme Hände

• Frontkameramit Frontkollisionswarner, Verkehrsschild-
und Spurassistenten

• FlexRide Premium-Fahrwerk

• FlexFold Rücksitzlehne

Unser Barpreisangebot
für den Opel Cascada Edition mit 1.4 Turbo, 88 kW

schon ab 25.945,– €
JETZT PROBE FAHREN!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,4, außerorts:
5,5, kombiniert: 6,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 153 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse B

1 www.plusxaward.de

Autohaus Schechter GmbH & Co. KG
Eckstr. 12
66976 Rodalben/Neuhof
Telefon 06331 / 2328-0; Fax -13
CASCADA-Premierenfeier 27. & 28. April auf dem
"Rodalber Autofrühling"

Autohaus Schechter GmbH & Co. KG
Maryland Avenue 4 - Automeile
66953 Pirmasens/Husterhöhe
Telefon 06331 / 5107-0; Fax -99
CASCADA-Premierenfeier 20. April zum
"Opel-Frühstück"
 
info@schechter24.de - www.schechter24.de


